
artın Stöhr, „Josef Hromadkas chr:  1Sst:  =  . rische Rundschau, Nr. 2 / April
licher Realismus. Zum 80. Geburtstag 1969, 202-—209.

Juni 1969  C unge Kirche, Albert vuan den Heuvel, „Uppsala Ein.
Nr Junı 1969, 310—318 Zirkus miıt fünf Manegen“”, eb Nr z

April 1969, 21 —lChristian Walther, „Rechtfertigung, Hu:  =
manıtat und Freiheit rwagungen Helene Iswolsky, „Uppsala and Orthodox
Z.U) Humanitätsproblem”, Luthe  S  =
rische Rundschau, Nr. 2 / April Involvement“, ournal of Ecume«=s

nical Studies, No. 4, Fall 1968,
1969, A a 661—668

Unter dem Motto „Mut ökumenischen Bernd Jaspert, „Alles neu? Vollver=
Experiment“” befaflt sich sammlung des Okumenischen ates der
Heft 4 / April 1969 mi1t einer Reihe Kirchen. Uppsala, 4,—19 Juli 196877brennender ökumenischer Fragen Abend-= Erbe und Auftrag, Nr. 44 (19mahl, „Okumene OF Integration 367—379theologischer Fakultäten a.) Zu T i M

weilisen 1st besonders auf die Referate: Liselotte Mettler, „Traf der m1t ,Reälität’
„Was kann der Theologe Mutiges für angespitzte Pfeil se1in Zie1?“,
die ökumenische Verständigung tun ?“ rische Rundschau, Nr. 2 / April

1969, 209—215.(M Villain, Zahrnt) „Was kann der
Bischof Mutiges für die ökumenische Robert Nelson, „Relations with Roman
Verständigung tun ?“ (von Lis Suenens, Catholicism Uppsala”, qa ]

Lilje); „Was kann der aps utiges
die ökumenische

Ecumenical Studies, No 4, Fall
für Verständigung 1968, 669—675tun ?“” Montefiore, Berkhof,
Exarchos). Jacques Rossel, „Verkündigung und Dienst

1 Vollzug der Kirche. Kirche für

Nachtrag ZUT Uppsala=-Presseschau ere In der Perspektive VOIl Uppsala”,
"Evangelisches Miss1ıons Ma

Robert McArfee Brown, „Uppsala: An In= gazın, Heft 1969, 9..3-14
formal Report“”, ournal of Ecu= Gerhard Voss OSB, „Der Heilige €e1s
enical Studies., NO. 4, Fall 19658, und die Katholizität der Kirche. Per:

633—660. spektiven der ökumenischen Entwick:  -  =
Harold Dıtmanson, „Zär Welt geöff= lung 1mM Rahmen des Sektionsberichtes

nete Türen. iıne nordamerikanische VO:  - Uppsala”, Una Sancta, NrT. 1{25
tellungnahme Uppsala”, Maı 1969, 59—1%1

Neue Bücher
BIBELSTUDIUM Wien 1968 1856 Seiten, Dünndruck=

papier Leinen 485,—.
Die Bibel. Die Heilige Schrift des Alten

un Neuen Bundes. Deutsche Ausgabe Herbert Haag rsg.), Bibel=Lexikon. 20y
mM1t den Erläuterungen der =  = nNeu bearbeitete und vermehrte Auflage.
MER herausgegeben Von Diego 1964 Spalten 952 Seiten
Arenhoevel, Altons Deissler, Anton 002 Seiten. Bildtateln auf Kunst:  =  =
Vögtle. Verlag Herder, Freiburg—Basel— druckpapier, mehrfarbige geographi=
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sche Karten. Beilage: Abkürzungen Ahnliches wI1e VO':  5 der „Jerusalemer Bi=
un! Siglen Benziger Verlag, öln 1968 hbel“ gilt uch für das 1n zweıter, völlig
Geb 1ın Buckram=Leinen 158,—. NnNeu bearbeiteter Auflage VO  3 Prof. Dr
Nichts annn den Wandel, den die Stel: Herbert Haag (Tübingen) herausgegebene

Bibel=Lexikon. Zahlreiche Artikel wurdenlung der Bibel 1n der römisch=katholischen
ergänzt der Sa4nzZ 1eu gefaßt, alleKirche durchgemacht hat, deutlicher

Bewels stellen, als der großartige, ın erster mindest durchgesehen und dem Stand
Linie für Lalien bestimmte Bibelkommen-= Forschung angepaßt. Hinzuges»

kommen sind rund 20  ® Stichwörter VOT=aus dem Herder=VVerlag. Während 1m
französischen Sprachraum se1t 1956 eine wiegend aAaus dem Bereich der biblischen
etwas verkürzte un überarbeitete e1n= Theologie. Dadurch 1st der Umfang des

Bandes mindestens eın Drittel gewach:»bändige Gesamtausgabe des
seln. Solide Wissenschaftlichkeit verbun=43 Teilbänden erschienenen Kurzkommen=

tars „La Sainte Bible, traduite fran= den mit erhellender Allgemeinverständ:»
ichkeit werden dem Werk unter den Theo=Cals 50 la direction de l’Ecole Biblique

de Jerusalem“ vorhanden War, fehlte bis= logen einen ebenso festen Platz sichern
her eın derartiges Werk In deutscher 5Spra: wWwI1e unter den gebildeten Bibellesern.
che Nun 1St dieser Kommentar 1Ns eut: Bemerkenswert 1st die große Schar 11a11l:
sche übertragen worden. Als biblischer hafter Mitarbeiter aQuUus verschiedenen Kon=
Wortlaut wurde eın vielfach sachlich und fessionen und Ländern. Dadurch SC=
sprachlich revidierter „Herder=Text“ wınnt dieses hervorragende Lexikon einen
grunde gelegt, der auf früheren Verlags= geradezu ökumenischen Rang
veröffentlichungen, VOT lem Herders Kg
Bibelkommentar, fußt.

Den einzelnen Büchern bzw. Buchgrup  S Adolf Martın Rıtter Gottfried Leich, Wer
1sSt die Kirche? Amt und Gemeinde 1PE sind sehr ausführliche Einleitungen

vorangestellt, wobei sich die Herausgeber Neuen Testament, 1n der Kirchen=
freilich dessen bewußt sind, manche geschichte und heute. Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 1968 302 SeitenFragen, die Abfassung neutestament:
licher Schriften betreffend, 1m Lichte NECUEC: art 14,59
IOr Forschungen teilweise anders beurteilt Ein Buch, das inan guten (GGewissenswerden. die auf den gegenwartıgen weiterempfehlen kann! Es bietet, wıeStand gebrachten exegetisch=theologischen Hans=Ruedi Weber 1n seinem trefflichenAnmerkungen selbst 1Ur knapp gehalten Vorwort sagt, „wirklich Neues“*“ ZUT Lalen=
se1in können, liegt ın Wesen und Tenzen frage. Auch die möglichen kritischen An
eines Kurzkommentars begründet. Um merkungen sind dem Leser bereits 1mM Vorüberraschender sind Fülle und Dichte des
verarbeiteten Stoffs Über OOO and= WOTT OTWESSCHOMUIN! (Z wird ein

stärkeres Eingehen auf den alttestament=
verwelse stellen die innere Verbindung lichen Befund gefordert).her. Der Anhang enthält neben einer
fangreichen Zeittafel, Karten USW., VOT Im ersten Teil des Buches untersucht
allem eın gründlich aufgeschlüsseltes Ke= der Göttinger Kirchenhistoriker Rit=
gister, das nicht L1LUTLr Zusammenfassungen ter das Verhältnis VOoNn Amt und Gemeinde
bietet, sondern gezielt einem Auffin= 1 Neuen Testament. Er zeigt die Vielfalt

des neutestamentlichen Zeugnisses auf,den zentraler biblischer Begriffe un! Aus
gen anleitet. Auch Nichtkatholiken sollte ber uch die hinter dem Zeugnis liegende
diese „Jerusalemer Bibel“ ZU verglei= Einheit, un! verfolgt das „Amtsverständ-=
chenden Studium Anreiz bieten. nıs  4 durch die Kirchengeschichte bis
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